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Württembergisches Kirchengesetz vom
3. März 1924, § 03

"(1) Die Oberkirchenbehörden sind verpflichtet, vor der Vornahme

von Änderungen in dem Bestand der Kirchengemeinden oder der

Begrenzung ihrer Bezirke den Oberämtern, deren Bezirk die beteiligten

Kirchengemeinden oder Teile derselben angehören, Gelegenheit zur

Äußerung zu geben.

(2) Die Änderungen sind von den Oberkirchenbehörden den beteiligten

Oberämtern mitzuteilen.

(3) Die vermögensrechlichten Folgen der Änderung werden von der

Oberkirchenbehörde nach den Grundsätzen des kirchlichen Rechts,

in Ermangelung solcher Grundsätze nach billigem Ermessen geregelt,

wenn nicht die beteiligten Kirchengemeinden eine gültige Vereinbarung

treffen."
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